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Wetterbericht. 

Tlli'.iois: Itnbcitäivbig und wärmer 
font Sonntag, 'bis 311111 ^Ibeiib 

. ldahriri/cingid) Lienen. Am Won 
idfl 9?pgcit ober Schnee und Hilter. 

>oitiü: Unbeständig mid wanner nut 
! Sonntag. UniliridjLMii'licI) Negen 

ober S dyiK't'tall. Am x,Vi itnnoJ) 
Hchnee 11 lib fiilti-r. 
i r tiofnfcr Wetterbericht. 

'' Dave it p ort, 27. Jan. 
Durchschnitts - Baronictcntaiib M.os 
dnrcl)schnitts - Temperatur . . Iii 
höchste Temperatur heute . -1 
licöttgi'te Temperatur letzte Vi acht 8 
i-omale Temperatur für 33 

Tsoln-c 21 
durchschnittliche Feuchtigkeit der 

Luft 8:t 
lip&cridstag in 2-1 Stunden . 0.00 
iorbcrrsdienbc Windrichtung. . W 
Wasserstand mit 7 II Ii r -Ui ornenc :!. I 

Gustav Eckermann aus dem Leben 
geschieden.. 

«leint KrieMachrichttn. 

• L  

m 

(Fortsetzung von der 1. Seite.) 

Herr Witftau -tfifcriimiin, der gestern Abend das Zeitlicl^e segnete, nnd sei-
11c ihn überlebende Gattin, Frait Elise Eckerniann, geborene Wrniitz. 

licit Hochzeit am 21. 'Vo vom ber 1879 
an der sich über zmeihimbi'rt freun­
de. Bekannte nnd Bcrmanbtc des Ju­
belpaares bi'thciligtcit. 

xXin Laim1 der x\ahre erwarb er sich 
eilte Farm von !>2 Acres int Lincoln 
Township n»d eiitc von 80 Acres im 
Mittler Toivni'hip. Diese Farmen 
werden jevt von feilten Sölineit de 
mirthichaftei. Im Jahre 189- seh­
ten sich Herr und Frau Eckermauu 
jiir Nu lie mid vcr.uificn nach Taticii-
lmrt ivo Herr Eckermann das Grund-
snick. No. 193:1 Jomit Straße, wo 
vr jetzt auch das Zeitliche gefeiptet 

u ... - hmv.i „..tv. ...... ij.v. hat käuflich erwarb, v'nt Kreise ib-
v.aöl 311 runen ' >.*!! dciit'd! mncrifniiiiriu'it Pionier- rer Familie begingen Herr und Frau 

Vtiui, decchatb, vd), xMU)i!jvernxi.v. Lirvvm £:ojt (County gegründet Cnfcrmaitit dan ant 21. Oiovcmher 
itrflcrinctftci gpiianiitei ^taftt de- [1Cu -mürbe am 10. März 18;'.2 als 1 !M) I die goldene und am 21. iRo= 
unite 'hiermit 111 llcbcrcimhmmmig ber Saint von Herrn ttitb Frau Claus i timber 1011, also zehn Jahre spä-

(icfermaiiii in Schleswig-Holstein ge= tcr. die diamantene Hochzeit. 
boren, wo er auch seine (5r,veliniui ge-1 Ter Ehe von Herrn und Frau 

Proklamation. 
Ansetzend eine Spezial-Wahl für 

:taMratfis=9.)(il<]lici) der Stadt Xa= 
v envort. vioiua. 

ViN Anbetracht, das; jetzt in dein 
„ tiira des Stadtrat!)* Wtifllicbcc> der 
. Ward der Stadt davenport va-. 

;; 11c. Vafnuz besteht, 
v Itnb in A»Betracht, bas; es durch 
^ is Gesetz notlruH'itdin iivmad;t wird, 
"r-'iraiuitc Vakanz durch eine 2pe,uaMr 

Herr Eckerniann. einer der bekann-
teiten dentsdjen Pioniere und Wiithe« 
iiriinber dec- deutsch - amerifaiiiidwit 
Pioniervereins von ^cott County, 
segnete gestern Abend gegen 10 Uhr 
in seiner A'o. 10:18 voiva Strasse ge­
legenen Wohnung dao Zeitliche. Ter 
verstorbene, der au Her von 'einer 
Oiattin. Tvran Elise Gcferinaitn, gebo­
rene Crantz, nock von seclio mindern. 
18 (ynt'eln und 2 llreitfeht überlebt 
wir-), .ivar einer der bcstbefaimteit 

eiirichameritaner dieser Gegend. 
Herr Cckeriiian». der. uieriuidicdv 

jig Iftnge v-tbre hier unter dem hie-
i fi.u'it Teim'chthinn gelebt und hier 

1:it Sent Gesetz eine Special-Wahl in 
:r Vierten Ward genannter Stadt 
1 bent Zweck an, das stobt rath Ii die 

Jitf in genannter Ward 51t füllen 
' nd setze hierdurch den zehnten Tag 
in Februar, A. D. 1917. als und 
ir das Datniu. an dein genannte 
Stillt abgehalten werden soll, an. Tie 
tiiuinplätze sollen an genanntem 
age von 7 llhr Morgens ins 7 Uhr 
bends offen sein. Tie solgenben 
Wahllokale sind für genannte Wahl 
'stinnnt: 
1. Pre;, in Ft —Arnum) Halle, 120 

test 5. Strasze. 
2. Prezintt — Lohtnan'v Trncke-
t 721 Harrison Strasje. 
' !!. Prcjiitft — Lagerraum No. 

!<).'> Harrison Strafte. 
Tatirt, 25. Januar 1917/ 

J'o h 11 B e r w a l d . ' 
Mirgermeisier. 

Das arotz>' 5ura«t,,Tri-
(Cflunll# 

Die uachsteheitbeii Beamten des 
iirant Tri-Couiitn Institute, das 
n 8. und !). Februar in Turant ab= 
halten werden soll,'»lachten gestern I 
is Program:n bekannt. Das ^nsii- i 

v t und die damit verbundene Aus-
'llnng steht den Farmern des Scott, 
'nscatine nnd tiebar (Somitti zur 
?rfiignng. A'achftebeiib die Beam-
ii nnd das Progranmt: 
Präsident — C-. W. Schiele. 
Vizepräsidenten — Geo. Thede, H. 

itz. Was. Boettger, Chas. Otto und 
. P. Kelly. 1 

Sekretär — F. W. Zabel. 
Schatzineistier — Ohls Schiele. 
Prograninikomite — x\. W. A,er-
ll. G. N. Wis), V). ?y. McClean n»d 
f'bert Niena'ber. 
Unterhaltilitgstoiuite — 5\rati A. 
. Bierkaiup, F. W. Zabel und W. 

Schlapkohl. 
Empfaugskouiile — Aran vsofm 
reu, Jvran <v. McClean, ^rait 

C. Schlapkohl. Tvrait Geo. Thede, 
mit N. Tagge. ivrait H. Bier-
mp nud JyttNt E. (5. Schmitt; die 
-rren A. Mciitjait, Win. Krone, 
:'rm. Thiessen und Herm. Thede. 
SnPeriiitciibeiit von Kvrn — Gus 
chiel. 
Superintendent für Sileingctrcibe 

- Charles Nienaber. 
Snperintendent für Haushalt — 
-Qit E. Denkinann 

• Superintendent für Gartenbau — 
. W. Dutton. 
ÄPeiseabtheiliuiF — Jvrait D. B. 
>llier, Avatt Fritz Albrecht undFrau 
irm. Thiessen. 
Abtheilnng für Zierarbeiten 

.'an F. Bockwoldt. Frau Herrn. The-
, Fran Hy. Feldhahn und Fran 
.'rni. Kckhler. 
Scknilausstellung — Frl. Frances 
3:öt Frau Ed. Schiele, Frau Phil 
ttil, Frau Ferd Dittmer und Frau 
ihn Schlicht!ug. 

1 Das Prvgramm 
Febnmr, 10 Ithr Pormittags — 

Mnsik — Tnraut Orchester. 
Willkommansprache — R. Meyer. 
Erwiderung — Newton Lang von 
ilton. 
Ansprache des Präsidenten — O 

'Schiele und v. F. McClean. 
Mlisik — Tnraut Orchester. 
Perbesserte Landwirthsäiast — 
iris Marti von Eldridge. 
Februar, 1:15 Uhr Nachmittags— 
Misik — Xuraiit Orchester. 
Milchwirtbschaft — C. A. Nelson 
n Wnverly. 
Violinsolo — Chas. Teufel. 
Feeding Live Stock —Emil Kroe 
r iwt Princeton. 

|. Musik — Dnraut Orchester. 

6' 

110h mid nach Abfolviriutg der Schule 
dav Tischlerbaiidwerk erlernte. 
vahre 1852 fani er nach den Ver 
einigten Staaten, wo er 311erit in 
9feiv Crleaitv amerikanischen Boden 
betrat". Er t'ithr dann den Mississippi 
hinauf bis nach Davenvort wo er 
auf das Herzlichste von seinen schon 
hier angesiedelten deutfchamerikani-
schen Freunden anfgeitoiniitcit wurde. 

Zuerst sand er Anstellung auf ei­
ner Farm auf der ^llinoiser Seite 
des Paters der Ströme: febrt jedoch 
sd'on nach drei Monaten nach Ta-
venport zurück, wo er seinem Gewerbe 
als Tischler nachging. Nachdem er 
hier vierzehn Jahre lang als Zini-
inermann nnd Tischer gearbeitet hat­
te. kaufte er vierzig Acres Land 'im 
Scott County, die er ungefähr fünf 
lindzmaitjig Jahre laich bestellte. 
Später kaufte er im Dahenport 
Township eine Wirtschaft una eilte 
TauzHalle. die bald mm Perfarmrt-
lungsplatze des Teutschtlmms von 
Davenport itvd Umgegend wurde. 

Herr Etfermaim vermählte sich am 
21.. November 1851 mit Frl. Elise 
Granb. einer Tochter von Fran Au­
gusta M'agiialeiia Graittz, zu Moliiie, 
xMi. 

Eines der größten und bedeutend­
sten Ereignisse des Lebens des Ver­
storbenen war die Feier seiner silber-

Eckermamt entsprossen neun Kinder, 
von denen drei im zartesten Kindes-
alter starben. Tie überlebenden sechs 
Kinder sind: Frau Fred Schaefser 
(Elora) geborene Eckermann, Gustav 
Eckermann. ir. von Lincoln Towtt-
ship. Frau Henri) Lage (Laura), geb. 
Eckerniaim. Pleasant Valley Town­
ship: Frau A(er Schaeffer, (Elisa­
beth). Pleasant Valley Township: 
Adolph Eckermann. Taveuport. Wah­
ren ti der Peritorbeiie im Tavenport 
Toiviiship lebte, bekleidete der Ver­
storbene zwei vflhrc laiui das Amt 
eines LanditraßcitstiPerbisoreii. Er 
nahm lebhaften Antheil an der Po­
litik. bekleidete sonst aber fein Amt. 
Tic poliitschen Versammlungen und 
Wahlen ini Davenport Township 
wurden, in den achtziger fahren stets 
in der Eckerinann'schen Tanzhatte ab-
gehalten. Hdrr Eifcnitaitit war eines 
der Gründiingsmitg'licder des deutsch-
amerikanischen Pionierbercitts von 
Scott County, war mehrere Jahre 
lang ^iitglied des Vollziigsausfchus-
ies und 1008 Präsident desselben. 

Tie Beisetzung erfolgt Tienswg 
Vfachmittag um zwei Ithr vom 
Trauerhaitie, No. 1983 ^<owa Stra­
fte. aus aus dem Catbale Friedhofe. 
Freunde sind int Trauerhause will-
komnten. die Beerdigung selber wird 
jedoch privat sein. 

<yrau in. McCar- Ames. 
«Ufnfif 

Elocution 
t'ljY. 

Alfalfa — G. N. Blift Uon Taven­
port. 

T-uett ~ Frau A. H. Bierfaitip 
und Hilda Noehrs. 

.siorit — F. T. Steeu von West Li-
berty. 

Com Temonstration — 3. W. 
Merrill von Muscatine. 
8. Februar, 7:.'»0 llhr Abends — 

Mitsik — Orchester. 
Posannensolo •— Mat Starck. 
Elocution — Frau Wut. McCar­

thy. 
Ansprache — Hon. A. F. Tawsou 

von Tavenport. 
Vokalsolo — Fran A. H. Bier-

kantp. 
Bio-Iinioto — Stella BierkamP. 
Oration — Mark Collier von Ail-

ton. 
Elocution — Frau Win. McCar­

thy. 
Vokalsolo — F. W. Zabel. 
Piaiwsolo — Luln Stark. 
Onartett, bawaiianische Lieder — 

Frau A. H. Bierkamv. Frl. Hilda 
Noehrs, F. W. Zabel und W. C. 
Schlapkohl. 

Musik — Orchester. 
9. Februar, 10 ithr Vormittags — 

Musik — Tanten-Orchester. 
Improving Our Small Grain — 

Gail McClean von Wilton. 
Comet-Tnett — Verna Tagge it. 

Elnora Bierkamp. 
Reasons for Placing Erhibits — 

Frl. Coitlin von Ames. 
Musik — Tamen-Orcbester. . 
Modern Conveniences for the 

Farm '— A. P. Arp von Tavenport. 
9. Februar, 1:15 Uhr Nachmittags— 

Mitsik — Tanten-Orchester. 
Profitable Hog Feeding — A. C. 

Eckhardt. 
Vokalsolo — Elnora BierkamP. 
Haushalt, Vortrag — Frl. Conlin 

von Antes. 
Pianosolo — Frau E. C. Schmitt 

von Tatrant. 
Vutter — Frau T. B. Collier von 

29 ilton. 
Bef Feeding — Rex B eres ford von 

Tainen-Orchester. 
Geflügel — Pros. Richards von 

Arnes.' 
9. Februar, 7:30 Abends — 

Musik — Tainen-Orchester. 
Ouartett — Frau A.H. Bicrfamp, 

Frl. Hilda Roehrs. F. W. Zabel und 
W. C. Schlapkohl. 

Vortrag — Tr. W. E. Taylor von 
Moliiie. 

Oration — Chas. W. Norton, jr., 
von Wilton, 

Lied — Ouartett. 
Vokalsolo — Elnora BierkamP. 

Neues aiis Molinr. 

Frl. von Haruink LciterN, des deutschen 
Fraue» - .ttric8<ibilf<*icuftcd. 

B  o r l i  1 1 .  d r a h t l o s  i i b e r  S t t y v i K e ,  
27. v'1"- Tv. Agnes von Havnack, 
Tochter deo her>11,»ne»Pr0fessors Adolf 
Uon Haviunf, ist vom Mviegsi»tiiiftvv 
znvLvitcviii bvv neiigegriiiideten Frau 
cn Hilfstrivitfie-v ernannt luvr^cit. 

Snsoiiüiu ist bcit Griten natürlich 
hodiiuillfomiiicit. 

V 0 11 d 0 11, 27. ^au. Eine Lonbonev 
dimes'Tcvesche ans Petersburg utvi 
bot, das; die Entvmumg des früheren 
russischen Ministers de-:- Anslvärtigei' 
Sergius Safaitoiv jimi Botschafter in 
London tum cndgiliig bestätigt sei. 
nachdem die britische- Mtvne sich mit 
derselben einuevstimden erklärt habe. 

Minister Putroiu:-hi deinissionirt. 
B e r 1 i it. drahtlos iihev Sanoille, 
. vnii. Tie llebcnee = A'achvicht'cn 

agentur fiindigt au: 
„Wie Diiiftfz 210100 Oeriituet. hat 

der rnssischeÄiislandiniiiister Pofvnivv-
fu dent Zaren feine Demission über- , 
reielU." 

Fricherer Gouverneur uolt Mniitctiut 
gestorben. 

A lit ft c r i) a m, über London, 27. 
^011. Frhr. ^otSfu von Piittfaniev, der 
frühere Gouverncnr von Mameruti, ist. 
einer Wfccldimg der „Rheinisch - West 
sälischen Zeitung" zufolge, plötzlich ge­
storben. 

Ans Mexiko. 
(Fortsetzung von der 1. Seite.) 

Depesche dec mexikanischen Monfnl-? 
relgado i» Nogales, Ariz., bestätigt. 
^Ino Aogales, 2d nova, soll bereit v eine 
kleine Abilicilnitg nici;ifani|cher 2olba? 
ten abmnrschirt sein. 11111 die Schulbi-1 

gen. iveldie den Angriff wahrscheinlich 
in Der ^liinkenheit iinternoiinnen ha-
l'i'N, festzunehmen. 
Ter il.iilkzug der ninrrifmiifchcii Straf-

expedition. 
Ci' I P as 0 , Xei;., 27. V"vau. Ans 

v'uliimUttv, A. M., sind Iii er Berichte 
eingeirossen, das; die Bimdestriippen 
im siibliiten Feldhaupiauartier des 
W 
Ii 

Der Abo«nemellts'Preis des tüg-
lichen „Der Demokrat" yirh *: 

am 1. Februar erhöht. 
Die unerhört gestiegenen Papierpreise 

haben uns zu diesem Schritt 
; gezwungen. ^ 

v;l 
•"4 

i-

? 
•" 

Ter Abonnenienwpreis des tägfi- Krieg geschaffene Lage iii rücksichtslos 

»eiieralo Berlin int in Utolonm Tublait Ul 

brini bn, "l,r 

mmM, ,««», 6™, R-rdn, m.nv.vvlt,, ».""'W'»' . N 
i l al'i'i:. 

Zu RusUnnd regiert jettt die Sicnftian , Juarez, M'er.. 27. ^an. Aus 
uneingeschränkt. i tj.v'av Gr.uidec- ist heute die Meldung 

B e r l i n ,  ü b e r  S a n u i l l e ,  2 7 .  x V n . '  e i n g e l a u f e n ,  d a s ;  d i e  B n u d e c l r n p p e n  

Koroner John G. Miller stellt zur 
Zeit eine Untersuchung über den Tod 
des 00 v'tbre alten Henry Dorm au 
von 9i0. 1108 12. Strafte. Mich., an. 
der plötzlich, während er sich auf der 
Strafte befand, krank wurde und kurz 
darauf starb. bevor ein Arzt erschie­
nen war. Allem Anscheine nach starb 
Torrn a it an den Folgen eines Herz-
leidens, sedoch wird der Koroner eine 
Untersuchung vornehmen. 

Ter Verstorbene, war als Haus-
diener in dem „Soft Trink Parlor" 
von Ras Nasmnssen, No. 1332 1. 
Avenue. Mol ine. augestellt. Er ver-
lieft seineu Arbeitsplatz gegen 5 Uhr 
und kam bis vor die Wohnung von 
Henry Pennington. No. 1329 7. Ave­
nue. wo or leblos auf den Seitenweg 
[auf. Pennington brachte ben Mann 
in seine Wo'hiinitg und ersuchte da­
rauf telephonisch die Polizei um die 
Entsendung der Ambulanz. Als die-
se eintraf, mar ber Tod bereits ein­
getreten. 

• • • 

Cuiil Wein rot t Vorfitzender einer 
Bereinigung, die es sich zur Ausgabe 
gemacht hat, den leidenden ^uden in 
Polen Unterstützung zukommen iu 
lossen. hat von Mayor Carlson die 
Erkmbnin erhalten,' ein den Tagen 
vom 1. bis 3. Februar in Moline Äb-
zeichen verkaufen 111 lassen, damit der 
Erlös ans denselben für den betref­
fenden Zweck verwendet werden kann. 

i'er russische i)ieid;vvath, so meldet die 
Uebersee - Aachrichten-AgeiUtir. be­
findet sich volltonmifn in den Händen 
von Reaktionären. Sie haben dieMehr 
heir, auch loenn die Minister sich der 
Abstimmung enthalte». 

Vorsitzender an Steile von 9f., A. 
fiiilonistne, der sich ans Gesundheits­
rücksichten zurückgezogen hat. ist v. 
G. Ehtchegloviioff. der frühere Justiz-
minister. Er ist einer der Führer der 
.Wahren Russen" und war der Bor-

sitzende einer inoiiarclnschenKoniiention. 
Vize - Präsident ist an Stelle von 

Golnvess. der beseitigt wurde, weil er­
den Antrag zulieft, das; die Regierung 
das Vertrauen des Volkes suchen solle, 
W. Z. Tcutrich, ein Mann, welcher 
durch seine Unterdrückung in Finnland 
bekannt geworden ist. 

Tie Gegner der Regierung sind 
alle beseitigt und durch Reaktionäre 
rsetzt worden. 

Das Land der „niö.qlichen N>«nöglich-
keilen und »nversühnlichelt 

Gegensätze." 
B e r l i  1 1 ,  d r a h t l o s  ü b e r  S a h v i l l e ,  

21. Jan. Aus dent Interview mit dein 
bulgarischen Gesandten Rizow. der den 
aggressiven Ton der letzten aöiirten 
tote auf die Lage in Swftland zurück­

führte, hebt die Ueberseeifche Nachrich­
tenagentur noch hevöov: 

..Dieses Land iRuftlandj", sagte 
der Gesandte, „das Land der »mög­
lichen Unmöglichkeiten und linVer-
söhnlichen Gegensätze", wie es seine 
großen Satiriker nannten, gleicht 
einem Vulkan am Vorabend jber 
Eruption. Mfcni kann das, trotzdem 
die Zensur die Wahrheit nach Mög-
lichfcit 31t unterdrücken vernichte, aus 
den russischen Zeitungsberichten Wer 
die Vorgange in der Duma deutlich 
rfennen. 

Ist dies vielleicht nicht flnitu gemeiner 
Massenraub? 

B e r 1 i n , drahtlos über Saybille, 
. Jan. (lieber see -Nachrichten - Agen -

tur.) Meldungen ans Bern sagen, daß 
die britische Regierung alle neutralen 
Schiffe, die im Londoner Hafen vor 
Anker liegen, mit Beschlag belegt ha­
be, wahrscheinlich mit Kriegsmaterial 
nach dem .kontinent zu schaffen. 

Viele deportirte Belgier wieder heim-
gesandt. 

H a v r c, 27. Jan. Tie belgische 
Regierung hat die Nachricht erhalten, 
das; wöchentlich ungefähr zweihundert 
der von Antwerpen nach Deutschland 
verschickten belgischen Arbeiter nach der 
Heiinath zurückkehren dürfen. Die 
Heimsendung der Deportirten ist das 
Resultat der von der holländischen Re-
gierung iii Berlin gemachten Vorstel­
lungen. l Oder auch nicht! Wahrschein­
lich sind diese belgische Luderjahns für 
jede Arbeit »»tauglich. Aum. d. Ned.) 
Schobt, daß wir keinen solchen preußi-

frlicu Kommandanten in Davenport 
haben! 

.(> ambnrg. Ende Dezember, 
brieflich. Ter stellvertretende komman-
dirende General des 9. Armeekorps er-
läftt riir das Gebiet der freien, und 
Hansastadt Hamburg ein Rauchverbot 
für jugendliche Personen unter sechzehn 
Jahren. . 

bvv W,e:ieials Pershing heute Morgen 
! um 7 llhr ntit der Räumung von Co-
U-.tiia Ditblan begouiteu habe.11. 
Enrrnnzn'fdic Truppen sollen jetzt das 

geräumte Gebiet beseke«. 
S t a d t  M  e  1 ;  i  k  0  ,  2 7 .  J a n .  D e r  

uterifanische Kriegsininister General 
Cbrcgon gab heute bekannt, daft alle 
Vorbereitungeit dazu getroffen wor­
den sind, daft Truppen der Defacto-
Regierung das von den Bnndestruppen 
geräumte Gebiet sofort besetzen können. 
Er gab efrner die Versicherung, daft 
die Defacto - Regierung jetzt mit al­
ler Macht den Feldzug gegen Villa in 
Nord - Mexiko fortsetzen werde. 

Villa soll sich nach den Worten des 
Mricgvininister-3 jetzt in den Gebirgen 
des westlichen Chihuahua aufhalten. 
•Dadurch daft General Manuel Dicguez 
zum Kommandeur der Truppen bei 
Torreon ernannt worden ist, ist dem 
General Francisco Murgnia freieHand 
gegeben worden, sich ganz dem Kampfe 
gegen Villa zu widmen nnd er hat die 
Ordre erhalten, den Banditen unter 
allen Umständen tobt oder lebendig 
einzubringen. 

General Obregon gab auch seiner 
Hoffnung Ausdruck, daft die Bundes-
Regierung bald das Waffennusfichrver-
bot Mxikv gegenüber aufheben werde. 

Killa soll eine Niederlage erlitten 
I haben/ ' 

E l P a f 0, Tcx.. 27. Jan. Hiesige 
mexikanische Beamte haben die Nach­
richt erhalten, daft Villa in der Nach­
barschaft von La Junta, Chihuahua, 
von den Truppen des Generals Mnr-
guia geschlagen worden ist. Er soll 
seine» gefammten Pacfzug und 200 
Mann an Gefallenen und Verwunde­
ten verloren haben. Außerdem soll sich 
sein Unterführer Jose Dttez Salezir, 
der schon öfters Zerwürfnisse mit sei­
nem Chef hatte und dann aurf) tobt-
gesagt lüurde, sich mit 1500 Mann von 
der Hauptmacht Villas getrennt haben 
und in das Gebirge gezogen fein. 

/ Tie „Märtyrerin." 

Der weibliche Apostel für Geburten­
kontrolle inn ft sich jetzt gewaltsam 

füttern lassen. 

Es wird erwartet, daft sich Personen 
aller Glaubensbekenntnisse an' dieser 
Sammlung betheiligen. Es braucht 
wohl nicht besonders daranf^Hinge-
wiesen zu werden, daft die Leiben in 
dein vom Krieg heinigesnchten^Palen 
aiifterordentlich «gros; sind. Möge die 
Hilfe von Moline deshalb recht groß 
sein! 

• » • 

Tas Feuer-Tepartement von Mo-
line hat einen auf $25 laittenden 
Check von ber Möbelfirma Clemann 
& Salziuann ails Nock Island erhal-
ten, ' deren Geschäftsgebäude am 
Morgen des 15. Januar durch Feu­
er zerstört wurde. Der Geldbetrag, 
welcher dem B^nefit-Konds des Feu-
er-Tepartement zu Gute kommt, soll 
als Anerkennung für das tatkräftige 
Eingreifen der Löschmannschaften die­
nen. v; 

N e iv N 0 r k. 27. Jan. Frau Ethel 
Byrne, welche wegen Propaganda für 
Geburtenkontrolle zu 30 Tagen Ar­
beitshaus verurteilt worden war und 
amMontag auf Blackwells Island mit 
einem Hungerstreik begann, mnftte sich 
heute von den Auftaftsärztcn gewalt­
sam füttern lassen. Wie das „Bulletin" 
besagt, leistete die Jnhaftirte der Füt­
terung keinen Widerstand, weigerte sich 
aber noch immer standhaft, freiwillig 

peife zu sich zn nehmen. 
Tie Anstaltsärzte waren gestern zu 

dem Entschlüsse gekommen, der Hnn-
gcrkiiuftlcrin" gewaltsainNahrung ein­
zuflößen. Es wurden ihr daraufhin 
heute Morgen vermittels einer Röhre 
eine Pint Milch, zwei rohe Eier und 
etwas Brandy mit einer ganz minima­
len Dosis Strychnin zur besseren Ver­
dauung eingetrichtert. 

Die Schwester der Frau Byrne. 
Frau Margaret Senger. die ebenfalls 
Propaganda für Geburtenkontrolle 
macht, sowie der Anwalt der Frau 
Byrne führen Beschwerde, daft man sie 

'nicht mehr zu der „Eingekerkerten" 
zulaßt und behaupten, daß Frcn/Byrne 
besinnungslos und ihr Zustand be-
sorgnißerregend.sei. ./•; 

Gouverneur Harding verlangt $ 100, = 
000 zur Feststellung der Bahn-

werthe im Staate. 
D e s  M o i n e s ,  J a . .  2 7 .  J a n .  

Gouverneur Harding gab heute be­
kannt. daß er eine besondere Botschaft 
att die Legislatur senden werde, in 
der er die sofortige Bewilligung von 
$100,0.00 zur Feststellung des Besitz-
werthes der Eisenbahnen nnseresStaa-
tes für den zwischenstaatlichen Han-
delsverkchr fordern wird. Das be­
treffende Bnndesgesetz verlangt, daß 
die von der Bundesregierung aufge­
stellte Abschätzt,ngsliste von den emzel-
tien Staaten binnen dreißig Tagen an­
genommen oder abgelehnt werden 
ums}. . 

chen „Ter Temokrat" wird ant 1. 
Februar aus $3 das Jahr auf dem 
Laude 1111b auf 12Cents die Woche 
vom Träger ins Haus geliefert, er­
höht. Tas Halbwocheublatt wird auf 
$3 das Jahr erhöht. Die unerhört 
gestiegenen uud nach steigenden Prei 
fe fiir. weißes Druckpapier haben die 
Herausgeber zn dieser Maftuahnie, 

vornehmen', g<? 
waren die Pa 

pierpreise so 'hoch, wie jetzt und dabei 
war Truckpapicr nie so rar, wie in 
der gegenwärtigen Zeit. , Man miift 
froh seilt, daß man überhaupt noch 
Papier zu irgend einem Preise be 
kommen kann. Ter tägliche „Der 
Demokrat" > ist eine jener Zeitungen, 
die von den hohen Papierpreisen be 
sonders schwer betroffen wurden. 

Am 1. November, lief unser Kon 
traft für Papierlieferung ab und es 
ist uns. ww vielen anderen Zeitun-
gen, nicht möglich gewesen, einen 
ncitcii' Papietliefernngs-Kontrakt mit 
irgend einer. Papiermühle 31t machen. 
Papierfabrikanten zwingen die Zei-
tnngsheralck'gebe^ ihren Papierbe-
darf auf offenem Markte zu kaufen 
und zwar zu Preisen, die in manchen 
Fällen mit 200 Prozent höher sind, 
als sie vor 9 Monaten waren. Das 
Schlimmste aber besteht in der That-
iachc, daß die Papiermühlen bekannt 
gegeben haben, daß der Preis noch 
viel höher steigen wirf). • 

Tie Lage hat sich so verschlimmert, 
daß die BuiiMregiernng eine Unter-
suchung angeordnet hat Aus den 
Verhandlungen ergab sich, daß nicht 
nur der Krieg an den gesteigerten 
Papierpreiseit schuld ist, sondern daß 
die Fabrikantett unter sich ein 23er* 
ständniß haben, mir die durch den 

£*• 

i'D' i' 

l'er Weise aitszubente», Von Seiten 
der Bimbesregieruiig ist jedoch kaum 
Abhülfe zu erwarten. ' v , 

Tic Mehrkosten der Herstellung v . 
ber Zeitung können aber unmöglich "'v 

auf fo lange Zeit von den Verlegern ' 'V. 
allein getragen werden, zumal auch \ 
andere Produkte, die in Druckereien 
beuöthigt werden, infolge des Krieges 
bedeutend gestiegen find. Aus die­
sem Grunde 'haben sich viele Zeitun­
gen zu einer Erhöhung ihres Abon­
nementspreises gezwungen gesehen, , 1; 

nich der „Tägliche Demokrat" rrtiisj 
ihnen HIHI leider in diesem Schritte 
n a c h f o l g e n .  • . f %  

Wir haben-uns lange gegen diefeir • 
Schritt gesträubt und dadurch em-
pfjudliche Verluste erlitten, bis uns 
die Notwendigkeit gezwungen, ihn 
jetzt-zu thmt. , . 

Wir kündigen die Preiserhöhung 
im Poraus an, um den Lesern Gele-
genheit zu geben, vor dem 1. Februar . 
ihr Abonnement zu dem alten Preis 
von $2 auf dein Laude und $5 in der 
Stabt das ^ahr zu erneuern. Vom 
1. Februar an wirh die Preiser-
höbung in Kraft treten. ' " ' 

Wer also die Zeitung zu dem bis­
herigen Preise wünscht, sollte sein 
Jahresabonnement fi>fort cinsendeiri-'v^^.^-.^^ 
sotiar Samt, wenn sein Abonnement' 
jetzt noch nicht ganz abgelaufen ist, • . .. 
da der neue Abomtcnteittspreis am 1. 
Februar in Kraft tritt. 

xsit der festen Zuversicht daß un-
fere geschätzten Leser uns mich ferner- V • ' r 

bin treu bleiben und uns, wie bisher. * . _ 
in oer Weiterberbreitung unserer Zei- '*? - -
tung eifrig unterstützen tverden, zeich- . 
net . -

Achtungsvoll i -
H. Lifcher Printing Co. ^1 . ^ 

Ans dm Staate. 
Whitulore - Vorlagen werden am 

0. Februar dem Senate vorgelegt wer-
>^deu. 

D e s Mo 111 e s. Ja., 27. Jait. 
DaS Committee zur Unterdrückung derD» 
llnmäßigkeit hat heute die Vorlagen 
des Senators Whitmore von Cttnm-
Iva, die unserem Staate die von den 
Muckern gewünschte ..hundetnochen-
gfeiche" Trockenheit geben sollen, dem 
Senate zur Annahme empfehlend ein-
berichtet. Auf Antrag ihres Autors 
wurden die drei Vorlagen darauf bis 

'zum Dienstag, den 0. Februar, an 
lvcld)en\ Tage sie auf Grund einer spe­
ziellen Geschäftsordnung dem Ober-
Hause znx Abstimmung vorgelegt wer­
den sollen, zurückgelegt. 

Plötzlicher Tod. 
L e w i  v ,  J a . ,  2 7 .  J a n .  H i e r  i s t  

heilte Abend die Nachricht eingetroffen, 
daß F. I. Eafad, ein hiesiger Ange­
stellter der Chicago, Rock Island und 
Pacific Bahn, in einem Chicagoer Ho­
tel heute Vormittag von einem Herz-
fchilage getroffen wurde uud sofort ent-
fcelt zu Boden stürzte. 

Kolossaler Brandschaden in Pittsburgh. 
P i t t s b u r g  h  ,  P a . ,  2 7 .  J a n .  

Ein Feuer, das iu der vorigen Nacht 
kurz nach Mitternacht in einem 5 und 
10 - Ecnts - Laden ausgebrochen war. 
Verbreitete sich trotz der verzweifelten 
Löschversuche- unserer Feuerwehr mit 
einer so rapiden Gewalt, daft das 
Frank & Seder'sche Waarenhans, das 
Grand "Opernhaus, die Geschäftsrän-
ittc der Hilton Clothing Co. und ein 
rundes Dutzend anderer kleinerer Ge­
bäude ein Raub der Flammen wur­
den. Der angerichtete Brandschaden 
wird auf $3.000,000 bis $4,000,000 

geschätzt Bei den Lösch versuchen, die 
sehr durch die bittere Kälte behindert 
wurden, wurden vier Feuerwehrleute 
schwer Verletzt, während über ein Du­
tzend derselben mit minder schweren 
Verletzungen iiach den Hospitälern ge­
schafft werden mußten. . 

;X 

Schweres Bahnuuglück. 
M e nt p h i s, Tenn., 27. Jan. Bei 

einem Ziisammenftofte zweier Züge der 
St. Lotiis Sonth1vestc.n1 und der Rock 
Island Bahn wurden heute Abend bei 
Nonnds, Ark., vier Personen getobtet, 
und mehrere schwer verletzt. . '• 

Neue Anzeigen 

Todes-A?»zetge« 

v V 

9U mättte. 

"V" . Produkte. 1 

C b i c a g. o , 27. Jan. — Weizen, 
$1.75% Mini, $ 1.471/_. Juli.., • 

Korn -r 1:00% Mai, 99V« Juli. 
Hafctv-r- 56% Mai, 54% Juli. 
Gerste — !?1.00—1.2(5. 
Getreide fiir Baar — No. 2 rother 

Winterweizeu, $1.81; Korn, 08c bis 
$1.00; Hafer, Standard, 57—oTM-c. 

Bich und Provisionen.' 
C.h i .c a g 0 , 27. Jan. Rindvieh — 

Zufuhr 700; fest; Stiere, $7.75 
—10.00; Kälber und Rinder, $5.00 
—10.25; Kälber, $11.00—15.00. 

SckMeine Zufuhr 17,000; 
fest; 5c über dem gestrigen Durch­
schnittspreis ; $11.1 5t—11.70; .zu­
meist $11.20—11.35. 

'Schafe —, Zufuhr 5,000; fest; 
Widder $9.75—11.25; - Lämmer, 
$11.75—14.35. ' 

Geflügel—20%c; Springs I8M1C. 
Eier — 40 V.—41 c. 
Butter —Creamery 31 VI:—37%'c. 

Freunden nnd Bekannten hiermit 
die traurige Nachricht, daß mciit ge­
liebter Gatte, unser lieber Batet und 
Bruder. 

Claus H. «testen 
ant Freitag Abend gegen 11 Uhr nach 
langem fchivereit Leiden im Alter Von 
65 Jahren, !> Monaten nnd 12 Tagen 
sanft entschlafen ist. _ . 

Das Leichenbegängnis* findet am 
Montag Nachmittag um 1/»3 Uhr vom 
Trauerhause, No. 1950 Dixwell Str., 
aus nach dem Fairmonnt Friedhofe 
statt. 

Ilm stilles Beileid bitten die tiefbe-
triibten Hinterbliebenen: 
Frau Augusta Steffen, geb. Steiider, 

Gattin, 
Frl. Enuna Stessen, 
Frau Meta Detters, geb. Steffen, 
Frank Stessen, , 
Sofut Steffen, 1 
Frau Anna Best, geb. Steffen, 
Peter Stessen, ' r*' 
Harry Stessen, , 
William Stessen, ! : ! 
Hermann Stiffen, : " 
Frl. Lanry Steffen, r'% . 
Frau Lena Moeller, geb. Steffen, Vv

,*N 

1 binder. , , "i ' 
Frgti:Bfftttnattn in Deutschland, ' ^ 

^Schwester, 
9t;27,2St •" >.v: nebst Verwandten. 

•l Danksagung. 
••'Wir. die Unterzeichneten wünschen 

'hierdurch de» Freunden und Nachbarn, 
ivelchc niiis während ber Vergangenen 
Krankheit »116 bei dem herben Ber lust 
meiner geliebten Gattin, unserer- lieben 
Mutter, Großmutter und Urgroß 5 
mutter. Wilh«;llnina Behm. beigei'tan-
den Habels, unseren aufrichtigen Dank 
und' tiefe Anerkennung abzustatten.' r 
... ( Wm. Bchm, Gatte. 

^ ' Frau Therese Ritter, • 
'Ä^'ÄÄU^lfred Behm, '?•' 
•,:c:-i..:. %, Max Behm, ,v 

,  •  * K i n d e x .  '  "  1 -
2 nebst Enkeln, Großenkeln 

: • und Verwandten. S 

.v, " : x , 
/ - . 


